
Ö F F E N T L I C H E R  T E I L  D E S  B E S C H L U S S P R O T O K O L L S  
 
Gremium: Werkausschuss VG Sitzung am: 16.05.2022 
    
Sitzungsort: Sitzungssaal des Rathauses der 

Verbandsgemeinde, Naheweinstraße 80, 
55450 Langenlonsheim 

Sitzungsdauer: 17:30 - 17:45 Uhr 

 

 
1. X  öffentliche Sitzung  X  nichtöffentliche Sitzung 

 von TOP 1 bis 5  TOP 6 
 
2. Sitzungsteilnehmer siehe Folgeseite 

 
3. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

Außerdem stellte er die Beschlussfähigkeit fest. 
 
4. Einwendungen gegen die letzte Niederschrift wurden 
   
       erhoben (siehe Anlage) X  nicht erhoben 

 
5. Es wurde die Änderung der Reihenfolge von Beratungsgegenständen durch einfachen 

Mehrheitsbeschluss 
   
       beschlossen X  nicht beschlossen 

 
6. Die Ergänzung der Tagesordnung und Streichung von Beratungsgegenständen wurde mit 

einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen des Werkausschusses 
   
       beschlossen (siehe Anlagen) X  nicht beschlossen 

 
7. Weitere Angaben zum Ablauf der Sitzung (z.B. Unterbrechungen):  
       
8. Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen 1 - 7, 

die Bestandteil dieses Protokolls sind. 
  
9. Beschlossen laut Beschlussvorlage 

 einstimmig: TOP 1-4 

 mehrheitlich: TOP ---- 

 
10. Anlagen zu TOP: 1, 2, 5 

 
Datum: 20.05.2022   
   
   
   

Vorsitzender  Schriftführer I (Sitzung) 
   

 



T E I L N E H M E R V E R Z E I C H N I S  
 

  
Gremium: Werkausschuss VG 
Vorsitzender: Bürgermeister Michael Cyfka 
Sitzungstag: 16.05.2022 
Sitzungszeit: 17:30 Uhr - 17:45 Uhr 
  

 

    
Teilnehmer  A nwesend 

E ntschuldigt 
U nentschuldigt 
 

anwesend von TOP bis TOP 
(wenn nicht gesamte Sitzung) 
 

 A E U  

 
AUSSCHUSSMITGLIEDER 
 

Bürgermeister Cyfka, Michael X      

Wirth, Udo  X      

Sinß, Petra  X      

Denker, Anke  X      

Ruhl, Achim   X     

Schwarz, Jürgen  X      

Gutenberger, Daniel  X      

Fröba, Tim   X     

Murschall, Egon  X      

Trödel, Oliver  X      

Kreuels, Susanna  X      

Antes, Claus  X      

Schwanke, Torsten  X      

Kreuzer, Marcel   X     

Kruskop, Werner   X     

Müller-Späth, Volker X   in Vertretung von Kruskop, Werner   

Beratendes Mitglied Werkleiter 
Schimkus, Michael 

X      

Beratendes Mitglied Wagner, Oliver X      

Beratendes Mitglied Faier, Patrick X      

Beratendes Mitglied Spiegel, Volker X      

 
Namen weiterer eingeladener/teilnehmender Personen 
 

Erste Beigeordnete Stern, Elke X      

2. Beigeordneter Dapper, Claus-
Werner 

 X     

3. Beigeordneter Dr. Coutandin, 
Jochen 

X      

 
Frau Hölz, Fraktionsvorsitzende FDP 
 
 

Anlage: 1 
 
 



T A G E S O R D N U N G  
 

  
Gremium: Werkausschuss VG 
Sitzungstag: 16.05.2022 
Sitzungszeit: 17:30 Uhr - 17:45 Uhr 
  

 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. Ortskanalisation Windesheim, Neubaugebiet "Auf den acht Morgen"; 

Abwassertechnische Erschließung, Auftragsvergabe 
 

2. Ortskanalisation Dorsheim, Neubaugebiet "Kirchzeilen";  
Planung abwassertechnische Erschließung 
 

3. Ortskanalisation Stromberg, Straßenteilausbau "Alte Steige"; 
Aufdimensionierung Sammler, Ermächtigung zur Auftragsvergabe 
 

4. Kläranlage Stromberg, Erweiterung der SPS mit Einbindung der Außenstationen, 
Auftragsvergabe 
 

5. Mitteilungen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I   II  III   IV   V                                                                                                               Anlage: 2 
 
  



 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

2022/VG/0054 
 

 

Gremium: Sitzung am: Nr. der Tagesordnung: 

Werkausschuss VG (beschließend) 16.05.2022 1 
 

bereits beraten im:       am:       
            

 

Betreff: 
Ortskanalisation Windesheim, Neubaugebiet "Auf den acht Morgen"; 
Abwassertechnische Erschließung, Auftragsvergabe 
 

Begründung:Die Ortsgemeinde Windesheim beabsichtigt die Erschließung weiterer Wohnbauflächen 

südlich des Friedhofs „Auf den acht Morgen“. Das Plangebiet umfasst ca. 69 Baugrundstücke 
(Einzelbebauung bzw. teilweise bis zu 6 Wohneinheiten möglich). Siehe Anhang: „Ausführungsplanung“.  
Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Das häusliche Schmutzwasser soll über den neuen 
Schmutzwasserkanal an das vorhandene Hauptkanalnetz (Mischwasserkanal in der Kreuznacher Straße) 
angebunden werden. Das anfallende Niederschlagswasser wird über ein Regenwasserkanal südlich des 
Neubaugebietes „Im Haufen Morgen“ zu einem naturnah ausgebautem Wasserlauf geführt, über ein 
Regenrückhaltebecken zurückgehalten und gedrosselt über den „Dunsenberger Graben“ in Richtung 
Guldenbach abgeleitet. Eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswasser ist aufgrund der 
vorhandenen Bodenverhältnisse nicht möglich. Teilbereiche der Straßenentwässerung in der „Kreuznacher 
Straße“ (Grabenentwässerung) werden ebenfalls über das Rückhaltebecken abgeleitet um die 
Mischwasserkanalisation in der Ortslage zu entlasten.  
Ein entsprechender Erschließungsvertrag wurde zwischen den Verbandgemeindewerken und der 
Ortsgemeinde abgeschlossen. Demzufolge werden die Kosten für die Planungsleistungen sowie die 
Erschließung direkt über die Ortsgemeinde abgerechnet und erscheinen demnach im Wirtschaftsplan nur 
nachrichtlich.  
Die Werkleitung weist darauf hin, dass alle mit dieser Erschließung verbundenen verwaltungsseitigen 
Arbeiten (Planung, Baubegleitung, Abnahme, Abrechnung, Gewährleistungsüberwachung) zeitliche und 
personelle Kapazitäten bei den Verbandsgemeindewerken binden. 
Die Kosten für die entwässerungstechnische Erschließung wurden auf 1.430.000€ brutto geschätzt.  
Die Ausschreibung wurde am 07.04.2022 veröffentlicht. Die Submission erfolgt am 11.05.2022. Die 
Ergebnisse werden in der Sitzung durch Herrn Wagner vorgestellt. 
Anlage: Ausführungsplanung 
 

Beschlussempfehlung der Verwaltung: 
 

Der Werkausschuss berät und beschließt, das wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen. 
 

Beratungsergebnis / Abweichende Beschlussfassung: 
  siehe Folgeseite 

 
Ausgearbeitet 
am:09.05.2022 

 durch: Wagner, Oliver 

Gesehen: 

Orts-/Stadt-
bürgermeister/-in 

Verbandsvorsteher FB-Leiter 
Finanzen 

Bürgermeister Fachbereichsleiter 

     

Einstimmig Mit Stimmen- B e s c h l u s s e r g e b n i s  Laut Beschluss- Abweichender 
 mehrheit  vorschlag Beschluss 
  Ja       Nein    Enthaltung  (Folgeseite) 

                      

     

 

I   II  III   IV   V                                                                                                               Anlage: 3 
 
 
  



Werksausschuss Verbandsgemeinde Langenlonsheim-Stromberg 
16.05.2022 

Tischvorlage zu Top 1 
Ortskanalisation Windesheim, Neubaugebiet “Auf den acht Morgen“; 

Abwassertechnische Erschließung, Auftragsvergabe 

- Insgesamt lagen 3 Angebote zur Submission am 11.05.2022 vor. 

- Die formale Prüfung erfolgte ohne Beanstandungen. 

- Die Eignungsprüfung erfolgte ohne Beanstandungen, da die Unternehmen präqualifiziert 

sind bzw. die entsprechenden Eignungsnachweise gemäß VOB mit den 

Angebotsunterlagen eingereicht haben. Zudem sind die Unternehmen regional bekannt. 

- Bei der rechnerischen, technischen und wirtschaftlichen Prüfung gab es bei dem 

Angebot Nr. 1 zum Nebenangebot Unstimmigkeiten. Unter anderem wurde dort eine 

Bodenvermörtelung anstatt Bodenaustausch für die Grabenverfüllung mit falschen 

Einheitspreisen aus dem Hauptangebot aufgeführt, diese wurden korrigiert und sind 

nachfolgendem Preisspiegel, mit der Darstellung der zu wertenden Summen aus dem 

Hauptangebot sowie den Nebenangeboten zu entnehmen.  

 
 

- Es mussten keine Angebote ausgeschlossen werden.  
 

- Die Kostenberechnung betrug: 1.429.395,51 € brutto. 

 

Bieter Bieter 



- Unter Berücksichtigung der Nebenangebote (Kronenberger Verfahren zur 

Grabenverfüllung und Nachlass bei gemeinsamer Vergabe mit dem Los 2 Straßenbau) 

ist das wirtschaftlichste Angebot Nr. 2 der Fa. Knebel Bau GmbH aus Bingen. Die Firma 

Knebel ist den VG-Werken bekannt und hat in Vergangenheit gute Leistungen bei 

verschiedenen Bauprojekten erbracht. 

 
Empfehlung der Werkleitung: 
Die Werkleitung empfiehlt den Auftrag an das wirtschaftlichste Angebot (Hauptangebot und 
Nebenangebot 1 und 2) des Bieters der Fa. Knebel aus Bingen zum Angebotspreis von 
1.031.257,21 € brutto zu erteilen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
I   II  III   IV   V                                                                                                               Anlage: 3 



 
Folgeseite 
 

Gremium: Werkausschuss VG Sitzung am: 16.05.2022 

TOP: 1 (öffentlich) 

Betreff:  
Ortskanalisation Windesheim, Neubaugebiet "Auf den acht Morgen"; 
Abwassertechnische Erschließung, Auftragsvergabe 

 

Anhand einer Tischvorlage die dem Beschlussprotokoll beigefügt ist, erläuterte der 
Vorsitzende die Ergebnisse.  
Wirtschaftlichster Bieter ist die Fa. Knebel, Bingen mit einem Preis von 1.031.257,21 € 
brutto. 
 
Es wurde einstimmig beschlossen, den Auftrag zur abwassertechnischen Erschließung 
des Neubaugebietes „Auf den acht Morgen“ der Fa. Knebel, Bingen, als dem 
wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I  II  III  IV  V  Anlage: 3 



 
 
 
 

 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

2022/VG/0055 
 

 

Gremium: Sitzung am: Nr. der Tagesordnung: 

Werkausschuss VG (beschließend) 16.05.2022 2 
 

bereits beraten im:       am:       
            

 

Betreff: 
Ortskanalisation Dorsheim, Neubaugebiet “Kirchzeilen“; abwassertechnische 
Erschließung, Auftragsvergabe Planungsleistungen 
 

 

Begründung: 
 

Die Ortsgemeinde Dorsheim beabsichtigt die Erschließung eines Mischgebiet im Bereich der 
Burg-Layer-Straße (Ortsausgang Richtung Burg-Layen) „Kirchzeilen“. Das Plangebiet umfasst 
ca. 24 Baugrundstücke.  
 

 
 

Die Entwässerung soll im Trennsystem erfolgen. Das Schmutzwasser aus dem Plangebiet wird 
über den vorhandenen Hauptkanal in der Burg-Layer-Straße abgeleitet. Das auf den 
Grundstücken sowie Verkehrsflächen anfallende Niederschlagswasser soll in einem 
Rückhaltebecken zurückgehalten und gedrosselt dem natürlichen Wasserkreislauf zugeführt 
werden. Eine Versickerung des anfallenden Niederschlagswasser ist aufgrund der 
vorhandenen Bodenverhältnisse nicht möglich. Als Flächen zur Errichtung des Rückhaltebeckens 
wurde seitens der Verbandsgemeindewerke das letzte Baugrundstück west-nördlich (blauer 
Kreis) bzw. nördlich auf der gegenüberliegenden Straßenseite (grünes Oval) vorgeschlagen.  
Da zwischen der Ortsgemeinde und den Verbandsgemeindewerken noch kein entsprechender 
Erschließungsvertrag vereinbart wurde, erfolgte vorab die Beauftragung der 



Entwässerungsstudie über die Ortsgemeinde. Der Beschluss durch den Ortsgemeinderat erfolgte 
am 26.04.2022 einstimmig. Sobald sich der Bebauungsplan auf der Zielgerade befindet und der 
Erschließungsvertrag zwischen der Ortsgemeinde und den Verbandsgemeindewerken vereinbart 
wurde, sollen die Verbandsgemeindewerke Auftraggeber für die weiteren Planungs- und 
Bauleistungen werden. 
Durch die Verbandsgemeindewerke erfolgte am 07.03.2022 eine Honoraranfrage für die Planung 
der entwässerungstechnischen Erschließung zuzüglich einer vorab zu erstellenden 
Entwässerungsstudie (Machbarkeitsstudie zur Sicherstellung der Entwässerungsmöglichkeit). 
Insgesamt wurden drei Ingenieurbüros angefragt. Die Frist zur Einreichung der Angebote 
verstrich am 16.03.2022. Drei Angebote lagen zur Angebotseröffnung vor. Die gewerteten 
Angebotssummen sind nachfolgend aufgeführt: 
 

Alle Summen brutto tiefbautechnisches 
Büro 
Barth/Wallhausen 

Bieter 2 Bieter 3 

Entwässerungsstudie   5.584,05€   6.147,54€   6.797,28€ 

Ing. Honorar 
entwässerungstechnische 
Erschließung 

48.776,28€ 53.952,65€ 51.328,37€ 

Abzüglich Rabatt bei gem. 
Beauftragung mit 
Straßenbau 

-1.190,00€ - - 

Verrechnung 
Entwässerungsstudie bei 
Umsetzung der 
entwässerungstechnischen 
Erschließung 

-5.584,05€ - - 

Wertungssumme 47.586,28€ 60.100,19€ 58.125,65€ 
 

Die Verbandsgemeindewerke empfehlen den Auftrag auf das wirtschaftlichste Angebot, des 
tiefbautechnischen Büros Barth aus Wallhausen zu erteilen. 
 
 

 

Beschlussempfehlung der Verwaltung: 
 

Der Werkausschuss berät und beschließt das tiefbautechnische Büro Barth aus Wallhausen mit 
den Planungsleistungen zur entwässerungstechnischen Erschließung gemäß HOAI in Höhe von 
47.586,28€ zu beauftragen. 
 

 

Beratungsergebnis / Abweichende Beschlussfassung: 
  siehe Folgeseite 

 
Ausgearbeitet am: 
09.05.2022 

 durch: Wagner, Oliver 

Gesehen: 

Orts-/Stadt-
bürgermeister/-in 

Verbandsvorsteher FB-Leiter 
Finanzen 

Bürgermeister Fachbereichsleiter 

     

Einstimmig Mit Stimmen- B e s c h l u s s e r g e b n i s  Laut Beschluss- Abweichender 
 mehrheit  vorschlag Beschluss 
  Ja       Nein    Enthaltung  (Folgeseite) 

                      

     

 

I   II  III   IV   V                                                                                     Anlage: 4 
 
 
 



 
 
Folgeseite 
 

Gremium: Werkausschuss VG Sitzung am: 16.05.2022 

TOP: 2 (öffentlich) 

Betreff:  
Ortskanalisation Dorsheim, Neubaugebiet "Kirchzeilen";  
Planung abwassertechnische Erschließung 

 

Der Ortsgemeinderat Dorsheim hat in der Sitzung am 26.04.2022 das 
Tiefbautechnische Büro Barth mit der Studie zur Entwässerungsplanung beauftragt. 
Der Werkausschuss stimmte einstimmig dieser Auftragserteilung zu und empfiehlt den 
Abschluss des erforderlichen Kostenübernahmevertrages. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I  II  III  IV  V  Anlage: 4 



 
 
 
 

 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

2022/VG/0056 
 

 

Gremium: Sitzung am: Nr. der Tagesordnung: 

Werkausschuss VG (beschließend) 16.05.2022 3 
 

bereits beraten im:       am:       
            

 

Betreff: 
Ortskanalisation Stromberg, Straßenteilausbau "Alte Steige"; 
Aufdimensionierung Sammler, Ermächtigung zur Auftragsvergabe 
 

 

Begründung: 
Aufgrund eines Starkregenereignisses im Sommer 2021 wurde ein Teilbereich (ca. 60m) der 
Straße „Alte Steige“ massiv beschädigt und unterspült.  
 

 
 

Die Stadt Stromberg hat bereits die Sanierung der Straße in dem Teilbereich beschlossen. Die 
Baugrunduntersuchungen sowie Vermessungen wurden bereits durchgeführt. Die Ergebnisse 
wurden in der 18. Kalenderwoche 2022 vorgelegt. 
Auf Grundlage einer hydraulischen Berechnung aus 2016 wurde festgestellt, dass der Hauptkanal 
in dem Teilbereich bzw. zwei weitere Haltungen hydraulisch zu sanieren sind. Mit Beschluss des 
Werkausschusses der ehem. VG Stromberg vom 18.02.2016 wurde die Sanierung bis auf 
Weiteres bzw. bis zur Erneuerung der Verkehrsanlage durch die Stadt verschoben, da die 
Standsicherheit, Betriebssicherheit und Dichtheit derzeit nicht gefährdet war. 



 
 

Die hydraulische Sanierung in dem Teilbereich wird gemeinsam mit der Straßenerneuerung 
(öffentlich > losweise Vergabe) ausgeschrieben. Aufgrund der Gefällestrecke wird an dem 
Kreuzungspunkt „Binger Straße“ / „Alte Steige“ ein Energieumwandlungsbauwerk errichtet, um 
die Fließgeschwindigkeit zu reduzieren, da derzeit Differenzen im Gefälle von über 100%0 
bestehen. Die Maßnahme befindet sich derzeit in der Entwurfsplanung. Die Planungsleistungen 
werden durch die Verbandsgemeindewerke in Eigenregie erbracht. Die Kosten für die 
hydraulische Sanierung werden nach derzeitigem Stand auf 70.000€ brutto grob geschätzt. Die 
Sanierung der weiteren Haltungen erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt in Verbindung mit einem 
möglichen Straßenvollausbau gemeinsam mit der Stadt. 
Die Ausschreibung/Submission soll im Juni/Juli erfolgen. Da zwischen der geplanten Submission 
und der damit verbundenen Beauftragung keine Werkausschusssitzung vorgesehen ist, empfiehlt 
die Werkleitung den Bürgermeister in Absprache mit der Werkleitung zur Auftragsvergabe zu 
ermächtigen und den Auftrag auf das wirtschaftlichste Angebot zu erteilen. 
 

Beschlussempfehlung der Verwaltung: 
 

Der Werkausschuss berät und beschließt, den Bürgermeister in Absprache mit der Werkleitung 
zur Auftragsvergabe zu ermächtigen und das wirtschaftlichste Angebot zu beauftragen. 
 

 

Beratungsergebnis / Abweichende Beschlussfassung: 
  siehe Folgeseite 

 
Ausgearbeitet am: 
09.05.2022 

 durch: Wagner, Oliver 

Gesehen: 

Orts-/Stadt-
bürgermeister/-in 

Verbandsvorsteher FB-Leiter 
Finanzen 

Bürgermeister Fachbereichsleiter 

     

Einstimmig Mit Stimmen- B e s c h l u s s e r g e b n i s  Laut Beschluss- Abweichender 
 mehrheit  vorschlag Beschluss 
  Ja       Nein    Enthaltung  (Folgeseite) 

                      

     

 

I   II  III   IV   V                                                                                 Anlage: 5 

 
Keine Folgeseite 



 
 
 

 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

2022/VG/0057 
 

 

Gremium: Sitzung am: Nr. der Tagesordnung: 

Werkausschuss VG (beschließend) 16.05.2022 4 
 

bereits beraten im:       am:       
            

 
Betreff: 
Kläranlage Stromberg, Erweiterung der SPS mit Einbindung der Außenstationen, 
Ermächtigung zur Auftragsvergabe 
 

 

Begründung: 
 

Auf der Abwasserreinigungsanlage in Stromberg läuft derzeit das Prozessleitsystem über einen 
normalen handelsüblichen PC, der bereits seit 7Jahren im Dauerbetrieb läuft (die Anlage ist für 
diesen Einsatz nicht ausgelegt!). Bei dem Betriebssystem des PC handelt es sich um Windows 
7, für das keine Programmupdates mehr zur Verfügung gestellt werden. Zudem sind die Lizenzen 
für das Prozessleitsystem zu erneuern.  
Die Außenstationen im Einzugsgebiet der Abwasserreinigungsanlage in Stromberg verfügen bis 
auf die Pumpstation in Seibersbach nicht über eine Fernwirktechnik. Demnach gibt es faktisch 
kein Alarm bei einer Funktionsstörung. Störungen an den beiden Pumpwerken in 
Schweppenhausen „Bahnhofstraße“ und in Seibersbach „Poststraße“ werden jeweils durch 
Anwohner gemeldet, sofern die Blinkleuchte auf dem Schaltschrank gesichtet wird. Die 
Steuerungen der Außenstationen, die lediglich nur vor Ort reguliert werden können, sind in einem 
historischem Zustand, die einer Modernisierung bedürfen. Zudem muss berücksichtigt werden, 
dass teilweise für die verbauten Komponenten keine Ersatzteile mehr auf dem Markt verfügbar 
sind. 
 

Um die Betriebssicherheit zu erhöhen und die personell umfangreichen Kontrollfahrten zu 
reduzieren, soll auf der Abwasserreinigungsanlage ein Server errichtet werden. Die 
Außenstationen sollen mit neuer Regeltechnik und LTE-Mobilfunkverbindung zum 
Prozessleitsystem auf der Abwasserreinigungsanlage ausgestattet werden.  
Demzufolge wurde mit der Fa. IP Steuerungstechnik ein Maßnahmenkatalog ausgearbeitet um 
folgende Anlagen auf den aktuellen Stand zu bringen. 
 

Abwasserreinigungsanlage Stromberg: Errichtung PLS-Server mit Update der Lizenzen des 
Prozessleitsystems und Einbindung der Außenstationen in das System. 
 

RÜB Dörrebach: Anbindung LTE Modul + Erneuerung Steuerung. 
 

RÜB Daxweiler: Anbindung LTE Modul + Erneuerung Steuerung + Höhenstandsmessung 
(Radar) im Becken. 
 

Pumpstation Seibersbach: Anbindung LTE Modul + Erneuerung Steuerung + 
Höhenstandsmessung (Radar) 
 

Pumpstation Seibersbach mit RÜB: Anbindung LTE Modul + Erneuerung Steuerung 
 

Pumpstation Schweppenhausen „Bahnhofstraße“: Anbindung LTE Modul + Erneuerung 
Steuerung + Höhenstandsmessung (Radar) + Schaltschrank außen (da Außenhülle defekt) 
 

Für die Maßnahme sind 125.000€ brutto veranschlagt. Da die Firma IP Steuerungstechnik bereits 
auf der Abwasserreinigungsanlage die vorhandene Prozessleittechnik installiert und 



programmiert hat, ist es aus Sicht der Werkleitung notwendig und sinnvoll, den Auftrag ohne 
umfangreiches Vergabeverfahren an die Firma IP Steuerungstechnik zu erteilen, da es keinen 
Sinn ergibt ggf. mit einem aus dem Wettbewerb augenscheinlich und auf den ersten Blick 
„günstigeren Angebot“ in die „Programmiersprache“ der Fa. IP Steuerungstechnik einzugreifen.  
 

 

Beschlussempfehlung der Verwaltung: 
 

Der Werkausschuss berät und beschließt, die Firma IP Steuerungstechnik mit den Leistungen zu 
beauftragen, da die vorhandene Prozessleittechnik bereits durch das vorgeschlagene 
Unternehmen erfolgte und demzufolge entsprechende Synergieeffekte erzielt werden und die 
Betriebssicherheit um ein vielfaches erhöht wird. 
 
 

Beratungsergebnis / Abweichende Beschlussfassung: 
  siehe Folgeseite 

 
Ausgearbeitet am: 
10.05.2022 

 durch: Wagner, Oliver 

Gesehen: 

Orts-/Stadt-
bürgermeister/-in 

Verbandsvorsteher FB-Leiter 
Finanzen 

Bürgermeister Fachbereichsleiter 

     

Einstimmig Mit Stimmen- B e s c h l u s s e r g e b n i s  Laut Beschluss- Abweichender 
 mehrheit  vorschlag Beschluss 
  Ja       Nein    Enthaltung  (Folgeseite) 

                      

     

 

I   II  III   IV   V                                                                           Anlage: 6 
 
Keine Folgeseite 
 
  



 
Beschlussprotokoll 
 

Gremium: Werkausschuss VG 
Sitzung am: 16.05.2022 
(öffentlich) 

TOP: 5  

Betreff:   Mitteilungen (öffentlich) 

 

Der Vorsitzende informierte darüber, dass am 05.05.2022 der Spatenstich zur 
Errichtung der Photovoltaikanlage auf dem Gelände der KA Langenlonsheim erfolgte. 
Die Bauzeit zur Errichtung der Anlage soll vier bis sechs Wochen betragen. Die 
Arbeiten sollen spätestens im Juli abgeschlossen sein. 
Die Ausschussmitglieder werden zur Inbetriebnahme eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I  II  III  IV  V  Anlage: 7 
 


	Protokoll (öffentlich)

